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Neue Cannabis-Broschüren für Eltern und Jugendliche 

[bookmark: _GoBack]Frankfurt/Main, 16. Februar 2017. Cannabis ist nach Alkohol und Zigaretten das am häufigsten konsumierte Suchtmittel bei Jugendlichen. Es ist auch die umstrittenste illegale psychoaktive Substanz, um die sich viele Diskussionen, Mythen und Halbwahrheiten ranken. Aufklärung bieten zwei neu aufgelegte Cannabis-Broschüren der Hessischen Landesstelle für Suchtfragen e.V. (HLS). Die eine Broschüre richtet sich an Jugendliche, die andere an Eltern und Erziehende. Beide Publikationen sind mit Förderung der Techniker Krankenkasse entstanden.

Was ist Cannabis? Wie wirkt es? Warum wird überhaupt gekifft? Wie ist die aktuelle rechtliche Situation? All diese Fragen von Jugendlichen beantwortet die Broschüre in leicht verständlicher Form und räumt mit so manchem Irrtum auf: dass Cannabis nicht abhängig machen kann, Cannabis in den Niederlanden „legal“ sei oder „alle“ Jugendlichen kiffen. Auch für junge Leute, die sich Sorgen um kiffende Freundinnen und Freunde machen, bietet die Broschüre Tipps, wie sie das Thema ansprechen können.

Dieser Aspekt ist auch in der Eltern-Broschüre besonders wichtig - wie können Eltern ihre konsumierenden Kinder auf das Thema ansprechen, ohne dass das Gespräch in Anschuldigungen und Vorwürfen endet? Zunächst klärt die Broschüre über Konsumformen, Wirkungen und Risiken des Cannabis-Konsums auf, um dann Tipps und Ratschläge anzubieten. Sie ermuntert Eltern, eine eigene Haltung zu entwickeln, das Thema nicht aus Scham zu tabuisieren, sondern die Aussprache mit den Jugendlichen zu suchen.									./.



Die Broschüren können bei der Hessischen Landesstelle für Suchtfragen e.V. (HLS) und bei den regionalen hessischen Fachstellen für Suchtprävention bestellt werden (Adressen auf der Homepage der Hessischen Landesstelle unter http://www.hls-online.org/adressen).
Zudem stehen die beiden Broschüren auf der HLS-Homepage auch zum Download bereit: http://www.hls-online.org/service/materialien/cannabis.

Für Rückfragen steht Ihnen der Geschäftsführer der HLS, Herr Wolfgang Schmidt-Rosengarten, unter der Rufnummer 0163/5969621 gerne zur Verfügung.

Die Hessische Landesstelle für Suchtfragen e.V. (HLS) ist der Zusammenschluss der Verbände der Freien Wohlfahrtspflege und ihrer Mitgliedsorganisationen, die auf dem Gebiet der Suchtprävention und der Suchthilfe tätig sind. In der HLS sind nahezu alle hessischen Einrichtungen der Suchtprävention und Suchthilfe organisiert: 200 Einrichtungen im professionellen Bereich sowie 550 Selbsthilfegruppen. 
Die HLS finanziert sich aus Mitteln des Hessischen Ministeriums für Soziales und Integration, Spenden und Bußgeldern.
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